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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

r M Anzeiger
Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Amllichks OrM für fimmtlichc Kaiser! . , König ! , u . Mi . Sehördri, sowie für dir Gemeinde«

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kant u. NeMWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Nhr cntgcgeugenomme » ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag, den 11 . Februar 1892. 18 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser entsprach am gestrigen Nachmittag zusammen mit dem Prinzen
Heinrich einer Einladung des Generals Freihwrn v . Meerscheidt -
Hüllessem zur Tafel . Heute Morgen besuchte der Kaiser das
Atelier des Malers Wimmer , ging von dort nach dem Auswärtigen
Amte und kehrte dann nach dem königlichen Schlosse zurück . Hier
arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Militärcabinets .

— Die Kaiserin Friedrich sah gestern Abend den Prinzen und
die Prinzessin Albert von Sachsen -Ältenburg zum Souper bei sich
und besuchte heute mit der Prinzessin Heinrich das Kunstgewerbe¬
museum .

Berlin , 9 . Febr . Die Echulkommission nahm die M 2 , 3
und 4 im Wesentlichen nach der Regierungsvorlage an . Ein An¬
trag Rickerts auf Aufhebung der Vorschulen an höheren Unter¬
richtsanstalten , sowie ein Antrag der Nationalliberalen , in Städten
über 10 000 Einwohner schon bei 60 Kindern (nach der Vorlage
>70 ) eine volle Lehrkrafl einzustellen , wurden abgelehnt .

Berlin , 9 . Februar . Wie der H . Cour , hört , sollen hier
Machrichten vom Kilimandscharo angekommen sein , wonach Dr .
Karl Peters gewaltige Salpetcrlager zwischen dem Kilimandscharo
und dem Vulkan Donjo Ngai (am sog. Natron - See ) und zu
gleicher Zeit auch Quellen mit Brom , Chlor und Schwefelwasser¬
stoffgas entdecke hat . Es soll hier auch eine Sendung von Natron
dieardoniormi avisirt sein . Das ganze weite Gebiet zwischen
Kilimandscharo und Donjo Ngai soll ein einziges großes Salpeter¬
lager darstellen . Diese Nachricht würde , wenn sie sich in vollem
Umfange bestätigen sollte , für die Entwickelung unserer ostafcikanischen
Colonie von ungeheurer Tragweite sein . Der weitaus meiste
Salpeter wurde bisher im nördlichen Chile gewonnen , und der
Handel mit Chilesalpeter ist von London aus vollständig mono -
polisirt . Eine Durchbrechung jenes britischen Monopols würde
für Deutsch -Ostafrika einen enormen wirthschaftiichen Aufschwung
mit sich bringen , und hoffentlich wird das deutsche Kapital sich die
Ausbeutung jener anscheinend so werthvollen deutschostafrikanischen
Salpeterlager nicht durch britische Erwsrbsgesellschaftsn aus der
Hand nehmen lassen .

Berlin , 8 . Februar . Emin Pascha hatte in einem an Dr
Finsch in Zanzibar gerichteten Privatbriese bemerkt , daß gleichzeitig
ein amtliches Schreiben an die deutsche Regierung abgehen würde .
Da ein solches Schreiben in Berlin bisher nicht angelangt ist , so
nimmt man an , daß dasselbe von der britisch - ostafrikanischen Ge¬
sellschaft unterschlagen worden ist.

Berlin , 7 . Febr . Konfessionelle Unteroffizierschulen , das
ist die neueste Forderung der Freunde des Zedlitz ' schen Bolksschul -
gcsetzes. Bet der Berathung einer Position von 200000 M . zu
Ergänzungs - und Umbauten bei der Unteroffizierschule in Jülich
in der Budgetkommission hat ein Mitglied des Ccntrums , der
Abg . Lingens , die Frage gestellt , ob unsere Unterosfizierschulen
sämmtlich protestantische seien und weshalb nicht in katholischen
Gegenden , im Elsaß und in Jülich , ein Versuch mit einer konfessionell -
katholischen Schule gemacht werden sollte . Solche Schulen , meinte
Abg . Lingens , würden Unteroffiziere liefern , die zu Ausschreitungen
weniger geneigt sein würden , als andere , da sie unter beständiger
geistlicher Zucht stehen würden . Major Gaede beantwortete die
Frage dahin , daß Unterschiede bei den Bekenntnissen in den Unter -
ofsizierschulen nicht gemacht würden . Der Abg . Di Hammacher
hielt es aber für angezeigt , Einspruch dagegen zu erheben , daß
evangelische Unteroffiziere nicht ebenso treu ihren Dienst verrichteten ,
wie die katholischen , die etwa aus einer konfessionell -katholischen
Unteroffizierschule hervorgehen könnten .

Gießen , 8 . Febr . Tie älteren Studenten der Medizin
weigern sich , die klinischen Vorlesungen des Prof . Vossius (Augen¬
heilkunde ) zu besuchen.

Danzig , 8 . Febr . Der Kaiser wird einer Mittheilung des
Oberbürgermeisters Baumbach zufolge , im Lause des kommenden
sommers Danzig und der Provinz Westpreußen einen Besuch ab -
äatten .Z I

Halle , 8 . Febr . Der ganze Lehrkörper der hiesigen Uni¬
versität , an der Luther gewirkt , hat eine Eingabe an das Abge¬
ordnetenhaus beschlossen in der die Ablehnung des Volksschurqeietzes
gefordert werden soll . D -S

Sigmaringen , 9 . Febr . Der Fürst und dle Fürstin von
Hohenzollern sind zu längerem Aufenthalt nach San Remo abgeretst .

— Der Major v . Grumvckow , bisher Kommandeur der
Großherzoglich mecklenburgischen Abtyellung des hoffteinqchen Feld -
rrtilleriercgiments Nr . 24 , ist von dem Kaiser behufs eventuellen
Uebertritts iu türkische Kriegsdienste als Nachfolger des verstorbenen
Steffen -Pascha auf drei Monate nach Konstantinopel beurlaubt
worden .

— Herr Curt Toeppen ist von dem geschäftsführenden Aus¬
schuß der Antisklaverei als Mitglied der Borchertschen Expedition
entlassen worden , da sein Benehmen in Ostafrika den größten
Anstoß erregt hat . Wegen einer Streitigkeit , seine mvhamedanische
Frau betreffend , hatte er , der Mohamedaner geworden war , den
Schiedsspruch des Sultans von Sansibar angerufen . Die Stellung
der Europäer in Ostafrika ist eine solche, daß ein jeder Abfall vom
christlichen Glauben eine Verminderung des europäischen Ansehens
im Gefolge hat .

Deutscher RtichSImg »
Berlin , 9 . Febr . Der Reichstag brachte heute die Berath¬

ung der Ausgaben aus dem Reichsamte des Innern , welche die
Arbeiterversicherung betreffen , zu Ende . Die Abgg Schräder und
Wurm wiederholten die Ausführungen ihrer Frakrionsgenossen von
den früheren Verhandlungen , während die Abgg . Rösicke und
Hartmann neben Staatssekretär v . Bötticher die Versicherungsge¬
setze, namentlich die Invalidenversicherung , verteidigten . Die Aus¬
gaben wurden bewilligt .

Ausland .
Wien , 8 . Febr . Der Krakauer Professor Adamkiewitsch ,

welcher hier seit Monaten Versuche mit einem Krebsheilmittel
unternimmt , stellte der Gesellschaft der Aerzte einen Patienten vor ,
der durch dos Verfahren vollständig geheilt sei . Adamkiewitsch
theilte mit , daß die Drüsen nach Vierzeh « tägiger Behandlung gänz¬
lich verschwunden , welche ein halbes Jahr hindurch langsam , aber
stetig gewachsen seien. Der Heilungsprozeß erfolgte unter dem
Einflüsse von Jnjectionen , welche auf andere als krebsartige Ge¬
bilde keine Wirkung ausüben . Adamkiewilsch versicherte , die Wirk¬
samkeit seines Mittels sei jetzt zweifellos . Die Professoren Billrorh
und Kundcat widersprachen jedoch der Behauptung , daß das Mittel
unbedingt sicher sei .

Wien , 8 . Febr . Der Feldzeugmeister Frhr . v . Bauer hat
die Verfügung erlassen , daß alle während der letzten Jahre bei
den Militärgerichten verhandelten Fälle von Mißhandlungen von
Mannschaften durch Vorgesetzte zusammengestelli und ihm vorgelegt
werden . Auf Allerhöchsten Befehl soll der Mißhandlung der
Soldaten mit allem Nachdruck entgegengetreten werden .

Rom , 8 . Febr . Anläßlich des Todestages Pius IX las
der Papst , welcher sich wohl befindet , die Seelenmesse , wohnte
oann dem vom Fürsten Hohenlohe pontificilten Traueramte bei
und ertheitte am Schluffe die Absolution mit lauter , klarer Stimme .

Rom , 8 . Febr . Einer Meldung aus Reggio nell ' Emili «

zufolge zogen heute Morgen mehrere Gruppen Feldarbeiter mit
einer Fahne , welche die Inschrift trug : „ Brod und Arbeit ! " zum
Ltadthause und beantworteten die Aufforderung der Polizei zum
Anseina » dergehen mit Pfeifen , Geschrei und Drohungen . Erst als
Militär eingetroffen war , zerstreuten sich die Arbeiter . Der Fahnen -
iräger und 36 Teilnehmer der Kundgebung wurden verhaftet .

Rom , 9 . Febr . Der republikanischen Ansichten huldigende
Erzbischof von Tours , Meignan , soll im nächsten Consistorimn zum
Cardinal ernannt werden .

Mailand , 8 . Febr . Es ist bekannt , daß vor einigen Tagen
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft die Stahlwerke in Savona
polizeilich besetzt worden sind und daß eine Haussuchung stattge¬
sunden hat . Ucber die Gründe dieser vom Justizminister ange¬
ordneten Maßregel wird jetzt Folgendes gemeldet : Seitens der
Terni - Gesellschaft soll bei dem Jastizminffter Anzeige gemacht wor¬
ben sein , daß auf dem Savonawerk , ähnlich wie in Bochum Falsch¬
stempel angefertigt und gebraucht worden seien. Das dem Justiz¬
minister gleichzeitig unterbreitete Beweismaterial soll angeblich so
überwältigend gewesen sein , daß er die erwähnten strengen Maß¬
regeln sofort anordnete . Man erwartet die Erhebung der Anklage
gegen verschiedene an der Angelegenheit Mitbctheiligte . Es schwebt
bereits eine Untersuchung auch in anderer Richtung , da sich in der
Buchführung Unregelmäßigkeiten ergeben haben sollen .

Paris , 8 . Febr . In Frankreich hat sich während der letz¬
ten Jahrs bei der Aushebung ein Ausfall herausgestellt , so daß
in der Regel 15 000 bis 16 000 Mann weniger eingestellt werden
konnten , als zur Ausfüllung der bestehenden Heereskörper nöthig
waren . In diesem Jahre steigt der Ausfall aus mindestens 70 000 ,
da diesmal die im Jahre 1871 Geborenen ausgehoben werden .
In den östlichen Provinzen , die am längsten von deutschen Trup¬
pen besetzt waren , ist der Ausfall am stä ksten. In Dörfern unter
400 Seelen ist of . kein einziger Wehrpflichtiger , und ohne die
übergetretenen Elsaß -Lothringer , deren oft 4 bis 6 in einem Orte
sich befinden , wäre der Ausfall dort noch empfindlicher .

Lille , 8 . Febr . Die ausständigen Omnibuskutschcr risse«
das Straßenpflaster auf und stürzten die Tramwaywagen um . Es
sind zahlreiche Verhaftungen vorgekommen .

Calais , 8 . Febr . Ein Sozialistenmeeting , dem 3000 Per¬
sonen beiwohnten , votirte die Abschaffung der Lebensmittelzölle
und die Trennung des Staates von der Kirche .

Brüssel , 8 . Febr . Die „ Russische Correspondenz " meldet
die Entdeckung einer nihilistischen Geheimdruckerei in Moskau .
Neun Nihilisten w :rden verhaftet .

Brüssel , 8 . Febr . Der Bürgermeister verbot eine von der
Arbeiterpartei heute Nachmittag beabsichtigte Versammlung unter
freiem Himmel .

Stockholm , 8 . Febr . Das Commerzialcvllegium hat heute
den Viehbestand ganz Deutschlands als von der Maul - und Klauen¬
seuche angesteckt erklärt .

Petersburg , 8 . Febr . Einer Meldung der „ K . Z . " aus
Warschau zufolge bot ein Artillerieoberst seiner Truppe Guten
Morgen , woraus Alles stumm blieb . Der Oberst bot sodann dem
ältesten Unteroffizier -Feldwebel persönlich seinen Morgengruß und
erschoß diesen , als er den Gruß unerwidert ließ . Aus dem gleichen
Grunde erschoß der Oberst einen zweiten Avancirten , worauf sein
vor derFrontmitte wiederholter Gruß einstimmig erwidert wurde . (? ?)

Athen , 9 . Febr . In dem Befinden der Kronprinzessin
Sophie ist heute eine leichte Besserung eingetreten .

Ter es , 8 . Febr . 168 Angeklagte werden diese Woche von
vem Kriegsgerichte abgeurthcilt werden . Die bereits gefällten Todes -

32 Schlangenlist .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Johann öffnete die Thür und bat den Herrn , einen Augen¬

blick in diesem Zimmer zu warten , doch schon erschien Frau Hell¬
dorf auf der Schwelle der gegenüberliegenden Thür und gab
Johann , der sich zurückziehen wollte , einen Wink , noch zu
bleiben .

Inzwischen hatte sich ihr der Fremde genaht und sie in
etwas fremdländisch klingendem Deutsch , aber in sehr höflichen
Worten um Entschuldigung wegen der Störung gebeten . Er¬
halte sich nur vorübergehend in Berlin auf , beabsichtige aber , sich
mit seiner Familie hier niederzulassen und da er gehört
habe —

Frau Helldorf unterbrach ihn in hrer liebenswürdigen
Weise . „ Genug , Herr Graf , ich habe das alles aus den wenigen
Worten kombinirt , die Sie auf Ihre Karte schrieben . Noch bin
ich nicht entschlossen , die Villa zu verkaufen ; das hindert jedoch
nicht , daß Sie dieselbe in Augenschein nehmen , sei es auch nur ,
um sich für weitere Umschau zu orientieren . "

„ Die gnädige Frau sind überaus gütig, " erwidertes der

Graf , „ wenn ich gewußt hätte , daß die Villa nicht zum Verkauf
steht — "

'

„ Sehen Sie dieselbe immerhin an , ich weiß noch nicht , was

ich thue , und man darf sich keine Chance entgehen lassen, " unter¬

brach sie ihn abermals ; zum Diener sich wendend fügte sie hinzu :

„ Rufen Sie Auguste , öffnen Sie in stimmlichen Zimmern die Lü¬

den und sehen Sie nach , daß auch der Gärtner und Kutscher auf
dem Posten sind . "

Johann entfernte sich und hörte nur noch , wie die gnädige
Frau zu dem Herrn in ihrem sanften traurigen Ton sagte : „ Ich
muß Sie schon bitten , ein Viertclstündchen bei mir zu verweilen ;
seit dem Tode meines Mannes ist der größte Theil des Hauses
verschlossen . "

Frau Helldorf schwieg und lauschte , bis die Fußtritte des
Dieners verhallt waren , dann ergriff sie den „ Grafen " bei der
Hand , zog ihn in ein anderes Zimmer , welches als letztes in
der Reihe nur diese eine Thür hatte , und sagte mit ganzveräu -
derler Stimme und vorwurfsvollem Blick :

„ Weich eine Unvorsichtigkeit , Theobald wie kannst du es

wagen hierher zukommen ? "

„ Ich mußte Dich sprechen, " erwiderte er , „ und da Muhamed
nicht zum Berge kommen wollte — "

„ Es ist gefährlich , im höchsten Grade gefährlich, " unterbrach
sie ihn , „ sie haben mich , davon bin ich überzeugt , mit Spähern
umstellt , jeder Schritt wird bewacht ; ich muß leben wie eine
Nonne . "

„ Wie lange wirst Du den das aushalten , meine süße Me - >
lanie ? " fragte er , indem er sich auf ein Sofa niederließ und sie
neben sich zog . „ Um so zu vegetieren braucht man doch keine
Millionärin zu sein . "

„ Ich muß es aushalten, " erwiderte sie , sich dem Arm , den
er vertraulich um ihre Taille gelegt hatte , entwindend , „ bis ich
Berlin , Deutschland den Rücken kehren kann ."

„ Was hält
'

Dich ? Komm !" sagte er .
Sie lachte bitter auf . „ Ohne die Millionen ? Erwin Hell¬

dorf hält mich daran fest ! Du weißt , daß er das Testament an -
gefochten hat . "

„ Bah , man wird ihn abweiseu, " sagte er verächtlich .
„ Gleichviel , bis das geschehen, bin ich der freien Verfügung

über das Vermögen beraubt und muß hier bleiben . O , hättest
Du ihn. in London getroffen ! "

„ Ja , der Mensch hat ein unverschämtes Glück gehabt , daß
ec noch im letzten Augenblick die Reiseroute änderte ; alles war
so gut vorbereitet ! Ich hätte rasend werden mögen , als ich Dein
Telegramm erhielt und unverrichteter Sache wieder heimkehren
mußte . "

„ Stelle Dir erst mein Entsetzen vor , als mein Gatte mich
mit der freudigen Nachricht überraschte , in dem Augenblick , wo
ich hoffre von Dir eine andere Nachricht zu erhalten . "

„ Ja , es war Pech . "

„ Nein , es war Verhängniß !" stöhnte sie . Wäre es geglückt ,
so hätte ich nicht diese unerträglichen Wochen verleben , so h ' tten
wir nicht zum Aeußersten schreiten müssen . "

„ Es würd : uns doch kaum etwas anders übrig geblieben sein, "

versetzte er achselzackend. „ Herr Helldorf ssirior besaß eine robuste
Gesundheit , die auch der Tod des geliebten . Sohnes nicht nach¬
haltig erschüttert haben wücde . Du hättest doch nicht die zärt¬
liche Gattin spielen wollen , bis Du selbst alt und grau darüber
geworden wärest . "

„ Nein, " sagte sie , „ es würde mir herzlich sauer ; aber es
hätte mit weit weniger Aufsehen , hätte ganz in der Stille ge¬
schehen können . "

„ Wie die Dinge lagen ging es nicht anders , Du selbst be¬
wiesest mir das . "

„ Das weiß ich ; aber wir haben gewagtes Spiel gespielt . "
„ Gerhard ist für schuldig erklärt , wir haben nichts mehr zu

fürchten . "

„ Kurzsichtiger ! Sein Advokat wird Berufung einlegen . Der
Prozeß wird weiter geführt werden ! Mir brennt der Boden unter
den Füßen , und ich muß hier bleiben ! O , ich stehe Höllenqualen
aus . "



urtheile haben unter den Anarchisten große Gährung hervorgerufen .
Die Hinrichtungen finden am Mittwoch statt .

Baltimore , 7 . Febr . Der Allaun -Dampfer „ Polynesian " ,
von Liverpool nach Baltimore , ist in der Nähe von Kap Henry
gestrandet . Rettungsmaßregeln für Passagiere und Mannschaften
sind getroffen . Man hofft , mit der nächsten Fluth den Dampfer
wieder flott zu machen ._ _

Marine .
Kiel , 8 . Febr . S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen wird

ganz bestimmt am Freitag in Bremen eintreffen , um an der
Schaffermahlzeit Theil zu nehmen . In Hillmann 's Hotel ist von
Berlin aus bereits Quartier bestellt .
M Geestemünde , 8 . Febr . Das Panzerschiff „ Beowulf "

, welches
seit Dezember im hiesigen Hafen liegt , ist nunmehr soioeit fertig¬
gestellt , daß es Ende dieser Woche auf Rhede legen kann , um mit
den Probefahrten zu beginnen .

Berlin , 9 . Febr . Der Bau der Corvette ll , welche im Marineetat
mit 4 >/z Millionen Mark eingestellt ist , wird nach der „ Danziger
Zeitung " demnächst auf der Schichau '

schen Werft in Danzig be¬
gonnen werden . Auf der kaiserlichen Werst in Danzig wird nach
Fertigstellung des Kreuzers „ Kaiseradler " der Bau des Kreuzers
V beginnen .

Wim , 6 . Febr . Das seit einigen Tagen vermißt gewesene
österreichische Kriegsschiff „ Najade " ist gestern im Hafen onv
Palermo angekommen .

Paris , 7 . Febr . Der Rappel kann Näheres über die Schiffs¬
bauten mittheilen , welche im Laufe der Jahre 1892 bis 1895
vollendet werden sollen .

1892 : Die Panzerschiffe „ Neptune " und „ Magenta " ; der
gepanzerte Kreuzer „ Dupny de Löme " ; die gepanzerten Kanonen¬
böte „ Phlegeton " und „ Stix " ; der Torpedo -Aviso „ d' Jberville " ;
die Extraschnelltorpedos „ Chevalier, "

„ Corsaire " und „ Mousque -
taire " ; die Hochsee-Torpedos „ Dragon, "

„ Grenadier, "
„ Lancier, "

„ Tureo, " „ Zouave, "
„ Eclair, "

„ Kabyle, "
„ Orage, " „ Sarazin "

und „ Tourbillou, " ferner 27 Torpedoböte 1 . Klasse .
1893 : Die Panzersregatte „ Brennus, " die gepanzerten Kreuzer

„ Charner, "
„ Jsly " und „ Suchet, " der Torpedokreuzer „ Fleurus " ;

der gepanzerte Küstenkreuzer „ Jemmapes " ; die Geschwaderkreuzer
„ Chanzy " und „ Latouche Treville " .

1894 : Die gepanzerten Küstenkreuzer „ Trchouardt, "
„ Bon -

vines " und „ Valmy, " die Geschwaderkreuzer „ Brouix " und „ Chasse -
loup -Laubet " .

1895 : Die Panzerfregatten „Lazare Carnot, " „Charles
Märtel " und „ Jaureguiberry, " die Geschwaderkreuzer „ Bugeaud "
und „ Friand " .

Ueberdies sollen im Laufe dieses Jahres in Angriff genommen
werden : 2 Panzerfregatten , 2 Geschwaderkreuzer , 2 Stationskreuzer ,
6 Hochseetorpedos , 1 Torpedoaviso und 10 Torpedoböte 1 . Klasse.
Nach Beendigung der aufgezählten Fahrzeuge wird die französische
Flotte im Jahre 1895 zählen , abgesehen von den gepanzerten
Küstenkreuzern und Fahrzeugen untergeordneter Bedeutung : 27
Panzerfregatten , 29 gepanzerte Kreuzer , 12 Torpedoavisos und
204 Torpedoböte .

London , 7 . Febr . Die Admiralität hat die Einsetzung eines
Kriegsgerichts angemeldet , um die Ursachen der Strandung der
„Victoria " festzustellen . Die „ Victoria " wird nach England segeln ,
nachdem in Malta die nöthigsten Reparaturen gemacht worden
sind . Das Panzerschiff „ Sanspareil " wird an Stelle der „ Vic¬
toria " Flaggenschiff des Mittelmeer -Geschwaders werden .

Schiffsbewegungen .
— (Datum v»r dem Orte bedeutet Ankunst daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Poststatirn : Kiel.) — S . M .
Kreuzer „Bussard " — 13 . 12. Apia (Poststation : Sydney .) — S . M . Aviso
„ Greis " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Habicht " — 11 .1 . St .
Paul de Loanda 15 .1 . — Kapstadt (Poststat . : Kapstadt .) — L . M . Frzg .
„Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Dacht
„Hohcnzollern " Kiel . (Poststation : Kiel .) — L-. M . Kbt . „Hyäne " > 9 . 12 .
Prtncip « 20 . 12 . — Kamerun (Poststation : Kamerun .) — S . M . Kbt .
„ Iltis " — 10 .1 . Ehingkiang . 19 .1 . — 23 . l . Shangai (Postst : Hongkong .) — S .
M . Fahrz . „ Loreley " Konstantinopel . (Poststation Konstanttnopel .) — S . M . S .
„ Mars " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . I — S . M . Kreuzer
„ Möwe " Zanzibar . 30 . 1 . (Poststation : Bombay .) — S . M . S . „Moltke "
30 . 12. St . Vincent . — 26 .1 . Dominica 7 .2 . — St . Thomas . (Poststation St .
ThomaS (Westindier !) .) — S . M . Fcchrza . „Nachtigal " Kamerun . (Post¬
station : Kamerun .) — S . M . Fahrzg . „Otter " Krel. (Poststation : Kiel .)
S . M . Transportdpfr . „Pelikan " Kiel . (Poststation Kiel .) S - M . Minen -
schulschifs „Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel.) - S . M . Krzr . „ Schwalbe " 3 .1 .
Bombay 17 .1 . — 27 . 1 . Dar es Salaam . (Poststation : Zanzibar ) — S . M ..
Pzshrzg . „ Stegsried " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S .
M . Krzr . „Sperber " 6 .6. Apia 15 .12. — Rundreise durch die deutschen
Schutzgebiete . (Poststatton : Sydney ) — S . M . Av . „ Wacht " Kiel (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Knbt . „Wolf " : 9 .10 . Havkow . (Poststatton : Hong¬
kong.) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „ Leipzig " (Flaggschiff ) S . M . S .
„Alexandrine "

, S . M . E „Sophie " 61 . Montevideo lb .1 . — 19 . 1 . Sao
Franzisco (Brasilien ) 2S .1 . — Kapstadt . (Poststation : Kapstadt .) — Manöver¬
flotte : S . M . S „Baden "

(Flaggschiff ) S . M . S . „Bayern " Kiel . (Post¬
station :Kiel.) — S . M . S . „Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststation : Wil
helmshaven .) — UebungSgeschwader : S . M . S . „Friedrich Larl " (Flaggschifs )-
S . M . S . „ T entschland "

, S . M . S . „Friedrich der Große "
, S . M . S .

„Kronprinz "
, S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " Kiel . (Poststation : Kiel .) S .M . Aviso „Pfeil " — 18 .12 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)

Vokales .
Wilhelmshaven , 9 . Febr . (Personalien .) Dem Kapitän -

Lieutenant Wahrendorff ist der Rothe Adler -Orden vierter Kl . ,
dem Marine -Ober -Baurath und Maschinenbau -Direktor Meyer

„ Melanie , ich kenne Dich nicht wieder, " sagte er .
Sie beachtete den Einwurf nicht . „ Ich vergehe vor Angst ;

gestern während der Verhandlung fürchtete ich ein paar Mal
zusammenzubrechen . "

„ Das hätte den Effekt nur noch erhöht ; Du hast bewunderns¬
würdig gespielt , ich mache Dir mein Kompliment "

, erwiderte er ,
ihre Hand an seine Lippen drückend .

Sie entzog sie ihm unwillig .
„ Dein Verdienst ist das wahrlich nicht . Wie konntest Du jetzt

wieder nach Berlin kommen ? Der Schreck , als ich Dich im Ge -
richtssaal so unerwartet erblickte , hätte mir beinahe alle Fassung
geraubt . "

„ Du hast sie meisterhaft behauptet ! "

„ Was willst Du in Berlin ? " frug sie schroff.
„ Dich Wiedersehen , Melanie ; sind wir nicht lange getrennt

gewesen ? "

„ Thorheit , wir sind keine Kinder mehr "
, wehrte sie ab , aber

ihre Stimme klang viel weicher .
„ Eben deshalb ; wir haben nicht viel Zeit mehr zu verlieren

Da Du mir doch nicht folgen konntest , trieb es mich unwiderstehlich
zurück . "

„ Und was trieb Dich zur Verhandlung , der Du von allen
Menschen am ehesten hättest fern bleiben müssen ? " frug sie noch
leiser , als fürchte sie , die Worte auszusprechen .

„ Es muß etwas Dämonisches sein "
, erwiderte er mit vibri -

render Stimme . „ Eine Gewalt , die stärker war als ich , führte
mich an den Ort , wo eine Sache verhandelt wurde , die außer Dir
niemand besser kannte als ich . Ich meinte , ich müsse dabei sein ,
wenn das Urtheil gesprochen ward — "

„ Halt ein ; halt ein ! " rief sie aufspringend und drückte ihm
die Hand auf den Mund . „ Beschwöre nicht diese entsetzlichen
Bilder , die mich Tag und Nacht verfolgen ! Ich sehe Dich neben

von der Werft zu Kiel der Kronen -Orden dritter Kl . dem Kon¬
struktionszeichner im Reichs -Marineamt und dem Marine -Ober¬
meister Georg Buchholtz der Kronen -Orden vierter Kl . , sowie dem
Werft -Bootsm . W . Reuter das Allg . Ehrenzeichen verliehen worden .* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die Berathungen des Marin e-
Etats haben heute in der Budget -Kommission es Reichstages be
gönnen .

Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die Liste der Prämien , welche in
der vom 15 . bis 19 . Januar erfolgten 37 . Verloosung auf die
am 15 . September 1891 gezogenen 48 Serien der Schuldver¬
schreibungen der Staats -Prämien -Anleihe vom Jahre 1855 ge¬
fallen sind , liegt zur Einsicht der Bethelligten in unserer Expe¬
dition offen .

* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Das dritte Abonnementskonzert
des Musikkorps des II . Seebataillons findet des Türschmannschen
Recitations -Vortrages wegen erst am nächsten Dienstag , am 16 .
Febr . statt

* Wilhelmshaven , 10 . Febr , Wie bereits mitgetheilt , wird
Herr Theaterdirektor Ünger am nächsten Sonntag , den 14 . Febr .
mit seiner aus 28 Personen bestehenden Theater -Gesellschaft hier
eintreffen , um hier eine Reihe von Vorstellungen zu geben . Er¬
öffnet wird die auf mehrere Wochen berechnete Saison mit den
„ 7 Raben " . In Osnabrück , wo die Ungersche Gesellschaft jetzt
weilt , hat dieselbe günstige Ausnahme gefunden . Ueber eine der
letzten Aufführungen (Spielt nicht mit dem Feuer ) schreibt das
„ Osnabr . Tgbl . " Die Darstellung war vorzüglich und gab denn
auch wenig auszusetzen ; sie zeichnete sich vor allem durch einen so
flotten , lebendigen Gang aus , daß die Dürftigkeit der Handlung
garnicht fühlbar wurde . Von den einzelnen Darstellern bot be¬
sonders Herr Hinrichs ein ansprechendes , sehr ausdrucksvolles
Spiel als kluger Doktor . Die Rolle der mit nie versiegendem
Redefluß begabten Gattin wurde in gleicher Weise von Frau
Hinrichs ausgefüllt . Am besten aber war Minchen , der blutjunge
Backfisch, der eigentlich noch ein Kind ist ; mehr Munterkeit , grö¬
ßere Frische und Natürlichkeit als Frl . Umainsky zur Schau trug ,kann kein Wesen dieser Spccies besitzen.* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die zahlreichen Vergnügungen
und geistigen Genüsse , welche uns in letzter Zeit geboten worden
sind , mögen eine leichte Abspannung im Publikum hervorgerufen
und einen großen Theil der Musikverehrer abgehalten haben , auf
einen so schönen Kunstgenuß zu verzichten , wie er gestern durch
das Kammermusikkonzert der Herren Düsterbehn , Schärnack , Klapp -
roth u . Kufferath im Hotel Prinz Heinrich geboten wurde . Der
schwache Besuch einer so seltenen und gediegenen musikalischen
Unterhaltung läßt sich kaum anders erklären . Die Künstler haben
sich durch das für sie so ungewohnt kleine Auditorium ihre gute
Laune nicht verderben lassen und spielten ihr Programm gewissen¬
haft und mit der ganzen künstlerischen Hingabe . So erklangen
die 3 herrlichen Werke in künstlerischer Vollendung , ein jedes in
der ganzen Individualität seines Schöpfers . Das Beethovensche
I '- äur - tzusitott aus Op . 59 ist das erste der drei „ russischen "
Quartette und ist eins der formvollendetsten und abgeklärtesten ,
welche der Meister schuf. Durch Einleitung des Themas im Alle¬
grosatze durch das Cello , führt es auch wohl den Namen Cello¬
quartett . Der 2 . Satz vertritt das Scherzo und ist ungemein
originell und capriziös angelegt . Das Adagio athmet feierliche ,
himmlische Ruhe und zeigt die ernste Beethovensche Tiefe ; wie eine
sanft und edel klingende Orgel dringen die Harmonien zum Ohre .
Das Adagio geht ganz plötzlich in das Allegro mit dem originellen
russischen Thema über , welches interessant und geistvoll variirt .
von den einzelnen Stimmen übernommen wird ; derselbe ist rhyth¬
misch ungemein schwierig durch die häufige Verwendung von Syn¬
kopen. Der Lyriker Franz Schubert liebt es , das eine oder andere
Motiv sowohl im Liede , wie auch für Klavier oder Orchester zu
verwenden , so bauen sich auch die schönen Variationen aus dem
D -woIl - iZnurtott über dem Liede „ Der Tod und das Mädchen "
auf . Alle 4 Instrumente sind abwechselnd mit der Führung be¬
dacht und es ist namentlich die 3 . Variation für Cello eine köst¬
liche Perle Schubertscher Composition ; für den Ausübenden eine
dankbare Aufgabe , wenn sie eine so schöne Lösung findet , wie
gestern durch Herrn Kufferath . Auch die 1 . Geige des Herrn
Düsterbehn war von ausgesuchter Wärme und Lieblichkeit des
Tones . Das 5 . Mozartsche L 8- äiir - (ju »it6tt , ganz von der Größe
seines Schöpfers durchhaucht , reflektirt die ganze Lebhaftigkeit ,
Naivität und Heiterkeit seines Meisters . In dem graziösen Me¬
nuett berührte namentlich angenehm die breite Cantilene des Cellos
im Trio . Das ^ IloAio vivaes ist voll sprudelnden Humors und
erquickender Frische . Die Künstler ernteten nach jedem Satze leb¬
haften und wohlverdienten Beifall .

Wilhelmshaven , 9 . Febr . Bei der Jnvalidttäts - und Altersver¬
sicherungsanstalt Hannover sind im Januar 401 Ansprüche auf
Bewilligung von Altersrente gestellt worden , wozu noch 208 un¬
erledigte Falle aus 1891 treten . Es sind 174 Fälle mit Jahres¬
renten im Betragev on 20 821 Mk . 20 Pf . anerkannt , 123 zurück¬
gewiesen oder in anderer Weise erledigt und 312 unerledigt
geblieben . Berufungen wurden 44 gegen ablehnende Bescheide
erhoben .

* Wilhelmshaven , 10 . Febr . „ Wenn die Tage beginnen zu
langen , kommt der Winter angegangen . " könnte man heute die
alte Bauernregel ummodeln . Mir dem Zunehmen der Tage hat sich
leichter Frost eingestellt und heute Morgen zeigte sich uns wieder

mir auf der Anklagebank , die Geschworenen sprechen das Schuldig ,
das Urtheil wird gefällt — " Sie stieß einen Schrei aus und
bedeckte das Gesicht mit den Händen .

Er umschlang sie und sagte lachend : „ Du bist nervös , Melanie ,
das kommt von dem langweiligen Leben , das Du führst , Du mußt
Dich zerstreuen . "

„ Ich bin die Wittwe eines geliebten Mannes " , sagte sie mit
bitterer Ironie .

„ So laß uns reisen . "

„ Ich habe es Dir ja schon gesagt , ich kann nicht fort "
, ant¬

wortete sie . „Soll alles vergeblich sein ? Soll ich das Geld im
Stiche lassen ? "

„ Das brauchst Du ja nicht ; man wird es Dir nachschicken ,
übergieb die ganze Sache Deinem Rechtsanwalt .

„ Nein , nein , wenn ich von hier fortgehe , muß jede Spur
vertilgt sein , man darf uns nie wieder auffinden ; am besten , wir
gehen übers Meer . "

„ Wohin Du willst . " Er zog sie in seine Arme und drückte
sie an sich.

„ Nicht hier ; nicht hier ! " wehrte sie ängstlich ab . „ O , Theo¬
bald , warum bist Du zurückqekommen ? Ich flehe Dich an , verlasse
Berlin ! »

„ Nicht eher , als bis Du mit mir gehst !"

„ Theobald , ich bitte , ich beschwöre Dich !"

„ Du weißt , Kind , daß alles das bet mir nicht hilft , wenn ich
gesagt habe : ich will . "

„ Brauchst Du Geld ? "

„Dieses auch , aber das beiläufig ; kurz und gut , ich bleibe in
Berlin . "

„ Du darfst aber nicht wieder nach der Villa kommen . "
„ Ei , ich dächte , die Maske wäre gut gewählt . "
„ Gleichviel , es ist gefährlich . "

Stadt und Land im Schneegewand . Allem Anschein nach wird die
weiße Decke jedoch nicht allzulange liegen bleiben .

Wilhelmshaven , 10 . Febr . Von den Vorschriften , die in den
Ausführungsbestimmungen zum Einkommensteuergesetze enthalten
sind , haben keine mehr Zweifel und Mißdeutung erfahren , als
diejenigen , die sich auf die Abzüge für Abnutzung von Gebäuden ,
Maschinen , Betriebsgeräthschaften u . s. w . beziehen . Der Finanz¬
minister hat sich dadurch veranlaßt gesehen , noch einige erläuternde
und ergänzende Bestimmungen Nachfolgen zu lassen . Die gedachten
Abzüge haben , wie der Minister bemerkt , für den Steuerpflichtigen
die wirthschaftliche Bedeutung von Rücklagen , zu deren Ansamm¬
lung er sich nach Ablauf der Abnutzungsperiode das zur Wieder¬
herstellung oder Neubeschaffung der abgenutzten Gebäude , Ma¬
schinen usw . erforderliche Kapital sicher gestellt . Es folgt aus
dem Wesen der Sache , daß für die Bemessung dieser Abnutzungs¬
raten in erster Reihe der Werth der genannten Gegenstände maß¬
gebend sein muß , und dies haben auch die in Rede stehenden
Vorschriften weder in Frage stellen können , noch wollen . Wenn
daseldst bestimmt ist , daß für die Abnutzung ein angemessener
Prozentsatz des Nutzungswerthes bezw . des Jahresmiethswerthesin Abzug gebracht werden kann , so soll damit nur angedeutet sein,
daß dieses vereinfachte Verfahren nicht ausgeschlossen ist, insofern
im einzelnen Falle der Nutzungs - und Miethwerth den erforder¬
lichen Anhalt zur Ermittelung der Abnutzungsrate bietet . Wo
diese Voraussetzung fehlt , ist bei Berechnung derselben der Sub¬
stanzwerth zu Grunde zu legen und als solcher kann für Gebäude
insbesondere die Feuerversicherungstaxe gelten , insofern durch
dieselbe der wirkliche Bauwerth angemessen zum Ausdruck gelangt .
Der als Abnutzung abzusetzende Prozentsatz des thatsächlichen
Werthcs bestimmt sich in jedem einzelnen Falle nach der gesammten
Nutzungsdauer , die für die Gebäude usw . vermöge ihrer Bauart
(Konstruktion ) und Bestimmung bei regelmäßigem Verlauf der
Dinge anzunehmen ist. Hierbei ist aber unter allen Umständen
die Zinseszinsrechnung anzulegen , da von der Annahme äusge -
gangen werden muß , daß außer den jährlichen Rücklagen auch
die davon auskommenden Zinserträge dem aufgesammelten Ab -
nutzungsfonds Zuwachsen . Beispielsweise würden somit bei Zu¬
grundelegung eines Zinsfußes von 4 pCt . die Abnutzungsraten
bemessen werden können für Gebäude mit der wahrscheinlichen
Nutzungsdauer von 50 Jahren auf 0,63 , von 75 Jahren auf
0,22 , von 100 Jahren auf 0,08 und von 150 Jahren auf 0,01
Prozent . — Gerade die auf Erleichterung der Steuerpflichtigen hin¬
zielenden Abzüge sind nach Art ihrer Berechnung in den bis¬
herigen Erläuterungen so stiefmütterlich behandelt worden , daß
nur ein verhältnißmäßig geringer Theil der Steuerpflichtigen
die bezüglichen Erklärnugen richtich abgegeben haben dürfte . Der
Geschäftsmann hat gar nicht die Zeit , sich durch das Labyrinth
der z . Th . recht schwer verständlichen Paragraphen des Gesetzes
hindurch zu arbeiten und es wäre die Verbreitung von etwas
mehr Klarheit über das Gesetz wohl am Platze gewesen .

U«S »er NWWzrm « S »er Prsvtsz .
s Gödens , 8 . Febr . Der hiesige Club Frohsinn hat gestern

Abend im Gasthofe des Herrn H . Steinmeyer hies. einen geselligen
Abend abgehalten . Zur Aufführung gelangten mehrere Theater¬
stücke . Alle fanden allgemeinen Beifall . Zum Schluß wurde ein
Tänzchen arrangirt . — Auf der im Laufe der verflossenen Woche
in Burich abgehaltenen Hengstkörung sind von den aus unserer
Gegend der Körung zugeführten Hengsten angekört worden 1 Hengst
des Herrn Landwirth O . Bockhoff aus Schlesiens und 1 Hengst
des Herrn Gastwirth G . Husmann aus Etzel . Wie man bestimmt
hört , hat Herr Brokhof seinen Hengst heute an Herrn Landwirth
Th . Janssen in Friedrich -August -Groden verkauft .

ü Dangast , 10 . Febr . Der Besitzer des hiesigen Bade -Eta -
blissements beabsichtigt dasselbe — bestehend aus Conversationshaus ,
3 Logirhäusern und Warmbadehaus , zum sofortigen Antritt zu
verkaufen .

Oldenburg , 9 . Febr . Ein hiesiger Maschinenfabrikant wurde
heute Abend wegen nicht unerheblicher Wechselfälschungen ver¬
haftet . (Wes .-Ztg .)

Oldenburg , 9 . Febr . Das großherzogliche Theaterpersonal
rüstet sich , in seinem neuen Heim die Vorstellungen zu beginnen .
Das Publikum wird sich freuen , bald die gewohnte Abendunter¬
haltung in Len Kreis der winterlichen Genüsse wieder ausgenommen
zu sehen , und unsere Künstler selbst werden cs nicht ohne großes
Bedauern empfinden , d ß die ihnen während der theaterlosen Zeit
zugemutheten Strapazen einer Wandertruppe nunmehr ein Ende
erreichen . Eine kostbare Garderobe ist neu angeschafft und vor¬
läufig in den Markthallen untergebracht worden . Auch die an¬
deren Requisiten sind bereits , soweit es mit Rücksicht auf die
Raumverhältnisse thunlich war , ergänzt .

Oldenburg , 6 . Febr . Wie schon gemeldet , fand heute im
Hotel zum Neuen Hause die Centralausschußsitzung der olden -
durgtschen Landwirthschafts -Gesellschaft statt . Es waren 36 Ab¬
theilungen mit 53 Delegirten vertreten . Sämmtliche Einnahme -
und Ausgabepositionen mit zusammen 26 700 Mk . wurden debatte¬
los angenommen . Die „ Oldenburgische Hagelversicherung " und
der landwirthschaftl che Verein „ Westen der Landgemeinde Olden¬
burg " hatten sich zur Aufnahme gemeldet . Ter Centralausschuß
stimmte zu . — Sodann hielt Herr Rittergutsbesitzer Brödermaun -
Knegendorf bei Plaas einen ungemein klaren , durchdachten Vor -

„ So sehen wir uns , wie schon früher ; ich miethe wieder eine
hübsche , verschwiegene Wohnung , und Frau Helldorf besucht ihre
Armen . "

„ Auch das nicht ; martere mich nicht , Theobald , es darf nicht
sein . "

Sie war aufs Sopha gesunken , er stand jetzt mit unterge¬
schlagenen Armen vor Melanie , seine schwarzen Augen , die soeben
noch so zärtlich geblickt hatten , bekamen einen falschen , hämischen
Ausdruck .

„ Es giebt ein spanisches Sprichwort , das besagt , allzu langes
Fasten raubt den Hunger "

, sagteer drohend . Glaubst Du , ich solle
inzwischen auch ein Einsiedlerleben führen ? "

„ Was heißt das ? " fuhr sie auf .
„ Daß es noch andere Frauen giebt , die mich begehrenswerth

finden können . Was meinst Du , wenn ich mich in die Höhle des
Löwen wagte ? "

„ Was heißt das ? " wiederholte sie heftiger .
„ Der jungen Amerikanerin , der Schwägerin jenes Gerhard ,

scheine ich
' s angethan zu haben ; sie hat sich heute beim Frühstück

im Hotel auffällig um mich bemüht . "

„ Das wagst Du mir zu sagen ? "

„ Warum nicht ? Ich denke, wir brauchen einander nichts zu
verhehlen . Wenn Du Helldorfs Vater heirathetest , warum sollte
ich Mary Gerhards Schwester nicht den Hof machen ? "

„ Du sollst es nicht , Du darfst es nicht ; ich verbiete es Dir ! "
schrie sie und stampfte mit dem Fuße .

„ Still , still , Melanie , keine Scenen , sie laufen nicht immer
gut ab ; Du weißt , ich lasse mir nichts verbieten " , sagte er halb
spöttisch , halb drohend , fügte aber sogieich in zärtlichem Ton hin .
zu : „ Es ist ja Deine Schuld , wenn ich mich nach anderer Unter¬
haltung Umsehen muß . "

(Fortsetzung folgt .)



trag über die leitenden Gesichtspunkte der Preisrichter für Schweine
auf größeren Ausstellungen bei der Prämiirung .

Bremen » 9 . Febr . Der Direktor des Norddeutschen Lloyd ,
Lohmann , brach heute Abend im Hause „ Seefahrt "

, als er einen
Toast ausgebracht hatte , vom Herzschlage getroffen zusammen und
war sofort todt .

Bremen , 7 . Febr . Auf dem Schlachthof in Bremen ist unter
dem Rindvieh die Maul - und Klauenseuche sestgestellt und infolge
dessen die Ausfuhr verboten .

Breme » , 8 . Febr . Laut Telegramm des Inspektors des
Norddeutschen Lloyd aus Southampton hatte der Bergungsdampfer
„ Newa " daselbst ungefähr 200 Ballen Baumwolle aus dem Dampfer
„ Eider " gelandet , ebenso 27 Säcke Post , so daß dieselbe jetzt bis
auf 15 Stücke geborgen ist . Der Dampfer »Newa " wollte nach
der Strandungsstelle zurückfahren .

Bremen , 9 . Febr . Von dem gestrandeten Lloyddampfer „ Eider "

liegt wenig Neues vor . Briefliche Nachrichten aus Southampton
bestätigen , daß die Lage des Dampfers keineswegs hoffnungslos
ist . Die Meldung , die Taucher hätten gesagt , daß das Schiff ver¬
loren sei , wird von den Agenten des Norddeutschen Lloyd als
unrichtig bezeichnet . Die letzteren glauben , ebenso wie Kapitän
Heineke , daß die „ Eider " flott gemacht werden wird , falls ^das
Wetter in den nächsten Tagen ruhig genug bleibt , um Bergungs¬
operationen zu ermöglichen . Sobald das Wetter es erlaubt , wer¬
den die Taucher den Boden des Schiffes nochmals untersuchen .
Die Entlöschung wird Tag und Nacht fortgesetzt werden . Eine
Anzahl Fischer und Landarbeiter der Umgegend sind zu diesem
Zweck angestellt worden ; in einer Woche hofft man das Löschen
beendigt zu haben . Die gelöschte Ladung wird nicht auf der Insel
Wight gelandet , sondern mit Schleppdampfern direct nach Sout¬
hampton gebracht . Das Wasser im Schiffsraum soll durch den
Hintersteven eindringen , welcher beschädigt ist ; der am Strande
gefundene Mais scheint von der geworfenen Ladung herzurühren .
Das Hinterschiff der „ Eider " ist bis jetzt nur ein wenig in den
Grund gesunken ; die Lichtung des Dampfers wird jetzt so schnell
als möglich vorgenommen . Das ganze Passagiergegäck ist unbe¬
schädigt geborgen und am Sonnabend Abend mit den Effecten
der Mannschaft und einem großen Theil des Schiffsinventars in
Southampton angebracht worden . (Wes . - Zt .)

Bremerhaven , 8 . Febr . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Lahn "

, der die Reise von Southampton nach Newyork
gewöhnlich in 7 Tagen zurücklegt , hat zu seiner letzten Fahrt nach
Newyork , wo er gestern Morgen anlangte , lU/z Tage gebraucht .
Ma ' hegte bereits Befürchtungen wegen des langen Ausbleibens
der „ Lahn " . Wie jetzt verlautet , hatte das Schiff einen Schaden
an der Maschine erlitten , der auf hoher See ausgebessert werden
mußte und die Verzögerung der Reise verursachte . — Der bremische
Hansadampfer „ Gutensels "

, Kapt . Thormann , welcher am 23 .
Januar von Bombay nach Hamburg abging und am 5 . Februar
von Suez die Reise fortsetzte , wurde im Suezkanal von dem eng¬
lischen Kriegsschiff „ Euphraies " angerannt und nicht unerheblich
beschädigt . Der „ Gutenfels " wird provisorisch reparirt werden
und alsdann die Reise nach Hamburg fortsetzen .

Anrich, 5 . Febr . Das Resultat der heute hier beendeten
Hengstkörung ist folgendes : Vorgeführt wurden 54 Zuchthengste ,
hiervon 33 aufs Neue angekört , und 321 junge Hengste , wovon
25 zu Zuchthengsten für den Regierungsbezirk ausgewählt sind .
Angeld für ihre Hengste erhielten : Th . Janssen zu Friedrich -August -
Groden 500 Mk . , R . Folkerts zu Suurhusen 450 Mk . und Can -
kena zu Neßmersiel 450 Mk . Es wurden viele Hengste verkauft ,
etwa 30 derselben sind für Amerika bestimmt ; 5 sind für das
Königlich sächsische Landesgestüt angekauft .

Barsinghausen , 7 . Febr . In verwichener Nacht brannte das
Anwesen des Fuhrwerksbesitzers Busche vollständig nieder . Die
Schwiegermutter und die Frau des Besitzers , sowie dessen Kinder
ick Alter von 3 , 6 und 8 Jahren fanden in den Flammen
ihren Tod .

Em - en , 7 . Febr . Gestern entstand in der Gemüsedarre des
Herrn Dameyer in der Kirchstraße Feuer . Hierbei verbrannten
für mehr als 1000 Mk . gedörrte Gemüse , die nicht versichert waren .

Celle , 10 . Febr . Dem Vernehmen des Hann . Cour , nach ist
der Oberstaatsanwalt Groschuff in Celle zum Senatspräsidenten
bei dem Kammergericht in Berlin ernanni .

vermischte «.

Königsberg , 8 . Febr . Gestern Abend wurde der Versuch
gemacht , im Schloß den Aufgang zum Konsistorium mittelst Petro¬
leum in Brand zu stecken . Der Versuch wurde rechtzeitig entdeckt
und ist in Folge dessen abermals mißglückt . Die Thäter konnten
bisher noch nicht ermittelt werden .

Newyork , 9 . Februar . Nach den bisherigen Feststellungen
büßten bei dem Brande des Hotel Royal 5 Personen ihr Leben
ein ; 80 wurden verletzt , 60 werden vermißt und 81 retteten nur
das nackte Leben .

— (Restauration für Nichtraucher .) Die „ N .-Z . " veröffent¬
licht folgende Zuschrift : „ Seit einer Reihe von Jahren haben die
Bestrebungen mehr und mehr Fuß gewonnen , für das nichtrau¬
chende Publikum auf den Eisenbahnen , selbst auf den nur kurze
Zeit benutzten Lokalbahnen , besondere Abtheilungen zu erhalten .
Aber noch niemand hat meines Wissens bisher den Versuch gemacht ,
ein Restaurant für Nichtraucher zu eröffnen , resp . einen Theil sei¬
nes Lokales für diese Kategorie der Menschen , deren Zahl eine
recht erhebliche ist, zu reserviren . Jeder , selbst der Raucher , lei¬
det unter der qualmerfüllten Atmosphäre der heutigen großen Lokale ,
mancher wird von ihrem Besuch , auf den er mangels einer eige¬
nen Häuslichkeit angewiesen ist, unter den jetzigen Umständen doch
abgehalten oder kann sie wenigstens nicht als gemühtlichen Aufent¬
halt benutzen , in dem er nach des Tages Last und Mühe ruhige
Erholung bei einem Glase Bier , eventl . im Kreise einiger Bekann¬
ten sucht. Wenn mit Recht anerkannt ist — und die enorme
Benutzung der Nichtrauchercoupecs hat ja das große Bedürfniß
bewiesen — daß für viele Menschen selbst kürzerer Aufenthalt in
einem kleinen raucherfüllten Raum sehr unangenehm ist , so ist
damit die Grundlage gegeben , daß sich ein resp . mehrere Unter¬
nehmen der gekennzeichneten Art wenigstens in größeren Städten
entschieden rentiren würden . Die Brauerei oder der Wirih , der in
der Beziehung einen vernünftigen Anfang machen würde , wird sich
ein großes Verdienst um Gesundheit und Behaglichkeit seiner Mit¬
menschen erwerben .

— (Lieblingsspeisen berühmter Männer .) Nach dem „ Gesch-
Mitt . " aß Karl der Große am liebsten gebratenes Fleisch , beson¬
ders Wildpret . Jäger waren es , die ihm diesen Leckerbissen an
Bratspießen zur Tafel bringen mußten . Luthers Lieblingsgetränke
waren Torgauer Bier und Rheinwein , Melanchthon war , wenig¬
stens In seiner Jugend , ein großer Freund von Gerstensuppen .
Um eine Portion solcher Suppe gab er oft eine Portion Fleisch ,
als er im Contubernium zu Tübingen studierte . Ferner liebte er
Grundeln und ähnliche Fische , desgleichen Gemüse und jederlei
Mehlbrei . Aber Fleischspeisen und große Fische waren ihm zuwi¬
der , wie er denn überhaupt ein Feind der Schmausgelage war .
Er pflegte von sich zu sagen , er könnte ohne Mühe die Lebens¬
weise des Pythagoras beobachten . Der italienische Dichter Tor¬
quato Tasso war ein ganz besonderer Liebhaber von eingemachten
Früchten , von Marzipan und anderen süßen Speisen . Selbst den
Salat aß er mit Zucker . Heinrich IV . von Frankreich war ein
unmäßiger Austern - und Melonenesser ; er überlud sich nicht selten
den Magen damit . Sein Lieblingsgetränk war viir ci ' Erdöls ,
der in der Franche ComlH , einem mittelmäßigen Weinlande , wächst .
Karl XII . , König von Schweden , zog ein Butterbrot jedem ande¬
ren Leckerbissen vor . Voltaire war ein unersättlicher Kaffeetrinker
wie Napoleon I . und Friedrich der Große . Die Lieblingsspeise
des letzteren war Polenta , Kuchen von gerösteter und dann gemah¬
lener Gerste . Der Dichter Crebillon der Jüngere zeichnete sich
durch eine unglaubliche Virtuosität im Austernessen aus , Lessings
Lieblingsgericht waren Linsen . Klopstock war ein leidenschaftlicher
Liebhaber von Trauben . Zu seinem Zeibessen gehörten ferner
Pasteten , zumal Trüffelpasteten , Lachs , geräuchertes Fleisch ; von
Gemüsen : Erbsen . Sein Leibtrunk war Rheinwein und in den
letzten Jahren seines Lebens Bordeaux . Kants Lieblingsspeisen

waren bis in sein hohes Alter ein Linsenbrei , ein mit Bauchspeck
zugerichteter Pastinakbrei , ein pommerscher Speckpudding , ein Pud¬
ding von weißen Erbsen mit Schweinsfüßen , ferner getrocknetes
und Backobst aus Pommern . Am Mittagstisch saß Kant gewöhn¬
lich von 1 — 4 Uhr . Schiller liebte in seiner Jugend ganz
besonders Schinken . In einer , einige Monat regelmäßigen Abend¬
besuches umfassenden Nota eines Stuttgarter Gastwirthes vom Jahre
1782 „ über von Herrn Dr . Schiller Verzehrtes "

, findet sich fast
täglich , neben der mäßigen Portion Landwein , Schinken verzeichnet .
Wieland war wie die Athener ein besonderer Freund von Kuchen
und Backwerk . Wußte er , daß seine Frau etwas der Art aufge¬
hoben hatte , so konnte er oft noch nach Mitternacht aus dem
Bette aufstehen , den Leckerbissen holen und behaglich hinunter¬
naschen . Alle Sonntage (ums Jahr 1774 ) kam bei ihm ein
„ Tötsche " zum Nachtisch , ein zu Biberach in Oberschwaben gewöhn¬
liches Backwerk . Alpenforellen aus dem Appenzellischen fand er
so überaus köstlich, daß er noch nach Jahren von dem Schmause
reden konnte , bei dem sie aufgetischt wurden . Auch ein Gläschen
Kirschengeist war ihm im Alter besonders angenehm . Friedrich
von Matthisson gab selbst an , daß er vor allem Erbsen , weiße
Bohnen und Pökelfleisch liebe . Was der Bibliograph Alexander
Popes des Aufzeichnens werth gefunden , nämlich , daß ihm nichts
über eine leckere Mahlzeit gegangen , und was von Goethe geschrie¬
ben steht , daß er7 den Champagner besonders geliebt , dasselbe wird
von allen Poeten jeder Gattung vorausgesetzt , bis das Gegentheil
bewiesen wird . Jean Paul Friedrich Richter machte kein Hehl
daraus , daß er nur des Bieres wegen iu Baireuth wohne , da er
es nirgends anders seinem Körper und Geiste so zusagend und
wohlthuend finde . „ Es nährt , stärkt mir die Nerven und macht
mich zugleich heiter "

, sagte er , „ jedes andere macht mich stumpf¬
sinnig , träg , schwer beklommen . Nur dies ist meiner Gesundheit
zuträglich , und da diese mir zu meiner Arbeit unentbehrlich ist ,
bleibe ich in Baireuth , das ich sonst wohl verlassen würde .

Kursbericht der Oldeubmgtschm Spar-
gelauft verkauft
106,40 101,65
98,30 98,85
83,95 84,50

106,40 108,95
98,50 99,05
83,95
98,—

101,—
Stückes100M . 101,25

84.-

84,50

Wilhelmshaven , 10. Febr .
und Lrthbmrl , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsch« « rtchSauleihe . .
»V, PLt. Deutsche « etchSauleihe. .
3 pLt. do.
4 PLt . preußisch« rvusoltdtrt« Anleihe
3>/- Pkt. d».
5 PLt. do.
»V, p« . Oldeud . « vusolS . . .
4 PLt . Oldenburg . Korrmmual-Anleth«
4 pkt. do . do,
SV, Pkt. do. d»
»V, pLt . Oldeub . Bodenkredtt-Psandbrtes« (kündbar) 99,—
8>/z pLt . Bremer Staatsanleihe . 85,70
3 pLt. Oldenburgisch« Prämienanleihe . 129,10 129,90
4 PLt . « utin-Wb-cke: Prtor.-Obltgationen . . . 101,- 102,—
3'/- Pkt. Hamburger StaatSrente . . 96,50 —
5 pLt. Italienisch « « ent« (Stücke von 10000 FreS .

uud darüber) . — —
4 pLt . Pfanichr . der Rhein . Hypoth^Bank

Serie 92—64 . . . 101,00101,55
SV- pLt Psandbriese der « Hein . Hypothekenbank . 92,70 93,25
4 pLt. P saudbr. d. Prenß . Boden -llredit -Mten -Bask

vor 1900 nicht auSloSbar . . 101,45
Sechs, aus Amsterdam kurz sür Suld . 100 tu Ml. 168 .50
Wechs. auf London kurz sür 1 Lstr. tu M . . . . 20,355
Wechs . Ms Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,17

Diskont der Deutschen ReichSbauk » vCt .

102 ,—
168,30
20,455
4,22

Meteorologische BeoSocht»«, «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

«iwdlwsg
iv - heiter

w — sä», de»«« )

rat »« .

jeir . 9 .
>edr . 10.

Bemerkungen : Febr . 10. Früh Schnee .

Verdingung .
Die Lieferung von 3000 Paar Holz¬

pantoffeln soll am 22 . Februar 1892 ,
Nachmittags 4i/zUhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Holz .
Pantoffeln " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werst .

Aerwaltrmgs-Avtheikung.

Beknnntmachnng .
Die Ausführung,der Maurer -Arbei¬

ten (ausschl . Material -Lieferung ) zum
Bau der Pump -Station am Dauens -
felder Siel soll vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Maurer -Arbeiten für die
Pumpen - Station " versehen bis zum
Termin , den 22 . Febr . d . I . , Vormit¬
tags 11i/z Uhr an die Unterzeichnete
Verwaltung einzureichen .

Die Bedingungen und Preis -Listen
liegen vorher in der Registratur der
Garnisonverwaltung zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 8 . Febr . 1892 .

Marin e-Garmsoil-Aerwalilmg.
Vergebung von Stackbau-

Arbeiten .
Es sollen die im Etatsjahre 1892/93

an den Weser -Besestigungen erforder¬
lichen StackblM -AlHeiten in öffent¬
licher Submission vergeben werden .

Bezügliche Angebote sind bis
Mittwoch , de« 34 . Febr . d. J .,

Vormittags 11 Uhr ,
versiegelt an das Forlifikattonsbureau ,
Borriesstraße 44 , einzureichen . Die
Bedingungen können daselbst eingesehen
oder gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren von dort bezogen werden .

Geestemünde , den 8 . Februar 1892 .

Kaiserlilke Foriifikaiion.

— »
Die Liste der Prämien , welche in der

vom 15 . Januar cr . bis zum 19 . Ja¬
nuar cr . erfolgten 37 . Verloosung auf
die am 15 . September 1891 gezogenen
46 Serien der Schuldverschreibungen
der Staatsprämien -Änleihe vom Jahre
1855 gefallen sind , sowie eine hierauf
bezügliche Bekanntmachung der Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden vom
19 . v . Mts . liegen zu Jedermanns
Einsicht imdiesseitigen Polizeiburean aus .

Wilhelmshaven , 9 . Febr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Der Viehhändler F . Husen »« « «
zu Aever läßt am

NlMerstlig, lten 11. Lekr. l! I .,
Nlukmiiaas 2 Mr auf. .

in der Behausung des Gastwirths
SiemS zu Sedan r

ca. 10 srischmilche

Kühe,
einige hochtragende

Kühe,
sowie

ca . 40 bis 50 Stück

große «ni> kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen .
Neuende , 28 . Januar 1892

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Unter meiner Nachweisung ist ein

hier belegenes , zu 4 Wohnungen einge¬
richtetes

Gebäude
unter günstigen Bedingungen zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß das Immobil
wegen seiner guten Lage sich zum Be¬
triebe eines jeden Geschäftes eignet .
Weitere Auskunft wird gerne ertheilt .

Heppens , 6 . Febr . 1892 .

H. Harins .
Verpaihtmg.

Der Hausmann Joh . HarmS zu
Sande r-Seedeich will den von ihm
angekauften zu Mariensiel belegenen

zum Antritt auf Mai d . I . unter der
Hand an einen durchaus rührigen und
tüchtigen Geschäftsmann zu einem
billigen Preise verpachten .

Der Gasthof wird im Winter bei
der riesigen Benutzung der Eisbahn uns
dem Ems -Jadc - Kanal stark srequentirt .
Im Sommer wird der Gasthof von

Spaziergängern und bei Bootfahrten
oft und gerne als Erholungsort ge¬
wählt . Die Eisenbahn - Haltestelle in

nächster Nähe hebt die Frequenz des

Gasthofes .
Das Gebäude , welches erst vor

einigen Jahren neu erbaut ist , wird

zum Pachtantritle auf 's Beste renovirt
und dcr Garten beim Hause hübsch an¬

gelegt .

Pachtliebhaber wollen baldgefälligst
mit dem Eigenthümer oder mir in
Unterhandlung treten .

Neuende , 4 . Februar 1892 .

Geldes ,
Auciionator .

Zu München
eine Oberwohrmng zum Preise von
180 Mk . auf sofort oder später .

B . Wiegmann ,
Bismarckstr . 56

In vermiethen
zum 1 . Mai zwei kleine Oberwohnungen
bestehend aus Stube , Kammer , Küche
und Bodenraum und eine Knter -
wohnung , Stube , Kammer , Küche
mit großer Cysterne , Keller u . Boden¬
raum .

Altheppens , Fortifikatlonsstr . 6.

An vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begemann ,
Kömgsstr . 57 .

Möbl . Wohnung
für Schauspieler für die Zeit vom 11 .
Februar bis 6 . März ges.

Adressen im Kaisersaal abzugeben .

Au vermiethen
eine kleine Oberwohnnng .

Mnstraße 12 .

In vermiethen
per sofort oder 1 . März 1 freundliche
Oberwohnung , bestehend aus vier
Räumen und sonst . Zube : ör . Preis per
«wir » 180 Mk .

G . C . Werner ,
Banterstr . 2.

Zu vermiethen
ein Laden mit oder ohne Wohnung .

B . Wilts , Oldenburgerstr . 17 .

Kaden ,
wssend für jedes Geschäft zum 1 . Ma ;
« vermiethen . Auf Wunsch mit
Einrichtung und Wohnung .

I . HMmerS ,
Marktstraße Nr . 25 .

Z?i mmiMm
zum 1 . Mai eine schöne geräumige
WohNNttg , Roonstraße 92 , I . Etage,
beiiehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und sämmtlichem Zubehör .

Th. Sich.
Die herrschaftliche Wohnung Roon¬

straße 75 » , 1 . Etage , habe ich Um¬
stände halber vom 1 . März bis 1 . No¬
vember d . I . billig zu vermiethen .
Desgleichen ist die freundliche Etagen¬
wohnung mit Balkon , 4 Zimmer , Küche ,
Zubehör , Roonstraße 75 , 1 . Etage , zum
1 . Mai , und eine neu renovirte

Wohnung im rothen Schloß Nr . 85 ,
2 . Etage , 5 Zimmer , Küche , Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mal eine Oberwohnnng ,
3 Stuben , Kammer und Küche .

I . H . Däneke , Oldenburgerstr . ^ .

für die Vormittagsstunden ein Kinder¬
mädchen .

Bismarckstr . 7.

Gesucht
sofort ein Bäckergeselle .

A . FrerichS ,
Bäckermeister , Bant .

Ein gut möbl . Zimmer an einen
einzel . Herrn , auf Wunsch mit voller
Pension , per sofort oder 1 . März zu
vermiethen .

Schlachter Krüger , Altestr . 20 .



Gesucht
per 1 . März ein ordentliches Mkäb «
chen für die Tagesstunden .

G . C . Werner ,
Banterstr . 2.

Gesucht
80VV Mark uns sichere Hypothek .

Offerten unter L 100 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort eine Wohnung im Preise
bis zu 400 Mk . an der Bismarckstr .
oder deren Nähe .

Näheres
Zerflltz , Nachw .-Büreau.

Gesucht
auf Ostern oder 1 . Mai ein

KU " Lehrling "MT
Herma «» Haase Maiermstr.

Bockhorn .

Junger Mann mit guter Hand¬
schrift . in . Büreauarbeiten bewandert ,
sucht sofort Stellung b i beschei¬
denen Gehaltsansprüchen .

Adressen an die Expedition d . Zei¬
tung unter L 15 .

Verloren
zu Tonndeich eine wollene mit Leinen
überzogene Pferdedecke .

Abzugeben bei Maurermeister Schmidt .
Ein bis zwei Gymnasiasten finden

als Pensionäre Aufnahme .
Näheres in der Exoed . d . Bl .

Ei « feiner

zu verleihen .
N äheres in der Exped . d . Bl .

Emvfehle mich für Besorgung der
Wäsche , für Reinmachen und für
alle sonstigen häuslichen Arbeiten , sowie
für Nachtwachen und Pflege von
Kranken .

Wwe . Permin ,
Neuestr . 18 .

Im Aufträge des Capt . Osterthuu
Werde ich die mit dem Schiffe „ Bilda "

hier angebrachten 148 Ballen

Torfstreu ,
welche theils in gutem Zustande , theils
etwas beschädigt sind , am 13 . d . Mls .
Vormittags 11 Uhr , auf dem Hofe der
Frau Wittwe Toriinck , Roonstr . 8 ,
öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

V . Witts ,
vereidigten Schiffsmakler .

M .
L 3,30 mit Porto und Liste versendet

Carl Knhlmann , Hannover .

Weinblüthen - Dusl
von 6 » r1 .lollu L 6o , LvrUn

verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern
ein erfrischendes feines Aroma , und ist
ein liebliches Parfüm für das Taschen¬
tuch . L Flacon Mk . 1,00 und 1,50 zu
haben bei C . G . Heising , Bürsten¬
geschäft , M . Poppe , Handschuhgesch -
im Peper '

schen Haufe , und in Neu¬
heppens bei G . Lutter .

1 v. lloiibsii Slilili M

in Hvilvn E-inSssv ,
vinfavksr u . slögsnivr tlu88tsttung

je nsvk KI-Ü88V in 5 IS diinuten
vin >vLi -mv8 ösä iiefernll .

Pro8psvtv grsti8 .
Vkivllei 'vvi-IcLufor ge8uoüt.

Masken -Costüme
habe in großer Auswahl auszuleihen ,
einige elegante D « ne « - Tostüme
vorhanden .

R « d . BrNNs , Koppcrhörn .

2lnzeigc .
Wegen Vortrags des Herrn R . Türschmann

findet das bereits für Donnerstag angesetzte
3 . Abonnements -Concert Di - nft erg , den
16 . d. Mts . statt.

R . Rothe .
RlvIlÄrä ^ ÜrsoslMLUM, desllrt 8iek Liiriu26iA6ii , äa.88 er

voinier8ts . A , äen 11 . ä . Nt8 . , 8 Illir ^.benäch im 8aa,1e
äer IrOAe

<»«» vti »« 8
reoitirsn ivirä.

Lintritt8Lart6ii L 1 NL ., kür Keliüler ß 0,50 NL . in äer
LueliliÄiiäluüx v . Hrn. Iiokss ; ^.sieiiäs La.88enxrei8 1,25 Nff .

Aortäusige Anzeige.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern zur gefl . Nachricht ,

daß Bestellungen aus Weine , Liqueure und Spirituosen bis
auf Weiteres

AH « A- rek

entgegen genommen werden .
Hochachtungsvoll

AL. Athen .

kauft man am billigsten

Grane Drell - CorfettS von
90 Pf . bis 1,80 Mk .

prima Drell - « . Satm -Cor -
setts mit Uhrfeder u . Fijchbein-
Einlage von 1,50 — 4,50

Regenschirme aus bester Gio
lia - Seide 2,56 , mit geradem ,
weißen Celluloid -Stock mit Ma¬
lerei 2,90 und 3,50 Mk .

Eine Special -Agentur für Transport und Unfall-Versicherung
über

Frankfurter Transport -, Unfall- und
Glas -Uerfilhernnss -A . -G.

für Wilhelmshaven und Umgebung ist Herrn B . Denninghoff ,
Wohnung Gökerstraße 10 , übertragen worden . Derselbe nimmt Ver¬
sicherungen an : Auf Transporte zur See , sowie auf Flüssen, Land¬
ungen und Eisenbahnen, auf die Gefahr körperlicher Beschädigungen
durch Unfälle aller Art , einschließlich Reiseunfälle auf Eisenbahnen.

General -Agentur Varel in Oldenburg .

IK » ,
Korvetten -Kapitän a. D .

Echten Armer Km.
garanttrt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

G . Vr - d - horm ,
Reuestraste V.

23.000 Mark
werden zur ersten Hypothek auf ein
neu erbautes Haus in Wilhelmshaven ,
welches mit 42,l00 Mk . in der Feuer¬
kusse versichert ist , zur Ablösung der
jetzigen 1 . Hypothek gesucht . Offerten
unter ü 97 an die Exped . d . Blattes
za richten .

Versende frische gute

ksuem-kuttoi-
9 Pfund jür , 9 , Mi . franco unter
Nachnahme .

A . Beidermnhle ,
Neuenkirchen bei . Branpche .

Ni « ^ K « » t « «
einer alten , soliden , am hiesigen Platze
langjährig gut cingeführten Frurr -
Verficherungs - Aktie « - Gesell¬
schaft ist vakant .

Gest , selbstgeschriebene Bewerbungen
darum , werden bei der Exped . d . Bl .
bis zum 15 . d . Mis . erbeten .

Wegen Aufgabe des Geschäfts
verkaufe ich

Regenschirme,
Corsetts,
Woll-Tiicher,

„ Capvtten ,
Glacee-Handschuhe ,
Stoff-
Ball- „ «sw.

bedeuten !) unter Preis .

t . 0UI8 ^ 088IöI
,

Roonstcaße 84 .

DerCentne
holsteinischer Käse

KoLLnder . . . . 24 —
Kdamer . ^ Zg —
FimvxrgerlH. 23 .—
ab hier gegen Nachnahme.

Äerim, lieMüiists? i. b .'
Proben 3 .40 , 3 .80 , ^ 3 3lO

I»ro Iv Pfund Postcolli franco .

Nur reelle Sorten !

Die besten , mehlreickffteu

Aartssscln
halte stets am Lager unv empsclste
solche znin Tagespreise .

B . Wilts .

iMlisnda» fj
im

8eliii1niiliik r» kriit
am

2h . - . rnts .

Gin großer Posten
Herren- und Knaben-,

sowie Arbeiter -

Garderobe
ist wieder zu Parthiewaarcnpr - isin

vorräthig .
Ein Posten

Gaaimi Klapp «ad
Stehkragen ,

L Stück 20 Pf . ,

Gummi - Manschetten
(L' Pa r 40 Pf .)

OMmiliorkmllm
(L Stück 40 Pf .)

Lli I
'
rLilk ,

Parthiewaaren -Bazar,
^ i Ui « I IN 8ll » v « n ,

Gökerstraße 15

LIsinklöiseL
empfiehlt

H . Vegeinann .

Hochfeine sußrnhm .

L Pfund 60 , 65 und 70 Pf ,
in Stücken L Pfd . 60 Pf .

empfiehlt

M . K . Keilkm .
Getvocknetr

Kemii § e
empfichit _
I « ii . I ^ « « « 8 « .

iinncisSueivbavIr
aus der Fabrik von F . Kkiktsch ,

Wurzen .

IMV . «sllI1886ll.
GaranNrl rcinjchmeckende g . vrannre

Gusse-'s.
S Pfund ! .20 , l,40 , 1 .50 und l,60 ,

außerdem

gebräunte Lafste 's
in Packeten von P . H . Jnhoffcn ,
Bonn und Johs . Surmann , Bremen
L Pfund 1,40 , 1,50 , 1,65 , 1,70 Mk .
empfiehlt

M . H . Ueaken .

Iköstse-Ünrsigv.
Erlaube mir einen ! hochverehrten

P Wlikum vvli Wilyelrnshave -i die er -
( bene Miltyeil !» a zu rnachcu , daß iä ,

Sonntag , den 14 . Februar
UN Kaisersaal einen Cyclus von Bor -

sicllungen mit meinem aus 28 Per -
ionen bestehenden Schauspiel - und
Ballet - Ensemble eröffne und bitte ich
nein llnterneh 'i en gütigst unterstützen

zu wollen .
Zur Eröff iung am 11 . Fedr . :

Seldpeingemachte

8llliliiikokllkll
empfiehlt

Ash . Freese .

mit großartiger eigener Decoration und
elektrischer Beleuchtung , Oorps äs Lullst ,

VE
" Pompös ausgcstatiet ! "

WU
In Münster 1 l mal , in Osnabrück 9 mal

unter meiner Leitung aufgesührt .

Dutzendbillets verkaufe nur im Theater -
vureau (Kaisersaal 1 Trepvc ) , Sperrsitz

L Dutzend 15 Mk .
Berk .nf der Tagesbillets nur im C ^

garrengcfchäft des Herrn Wolf .
Ergebenst

derzeit . Direktor des Stadttheaters
Osnabrück .

IO
( Bietoriahalle .)

llllWepakg . llsii ff febi '
ii « !

'

M -.
Gastspiel der Hamburger platt¬

deutschen Schauspieler .

Direktion Albert von Gogh .

an der Alster .
Volksstück mit Gesang in drei

Akten .
Caffenöffnung 7 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Näheres die Zettel .

? LQ0rLWZ.
LNtvrN » tLv » » 1 «

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Spanien,
Wss

- 1 . Theil : Sevilla re .
-

Entree 30 Pf , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kaffe .
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Vvr-
sawmlllllg

am
11 Februar

8UhrAbeu - s
im

Park .

ildMUllsr LWl» .
Die Mitglieder »oerden hierdurch an

dos jeden Donnerstag Abend in der
Wilhelmshalle stattfindende Kegeln
erinnert , und ersucht , daran reger wie
bisher t eilnehmen zu wollen .

Der Präses .

WohIUtizkeits - Verein
Nächste Zusammenkunft in acht

Tagen , am 18 . Februar .
Der Vorstand .

Sonnabend den 6 . ds . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr verschied nach
langem schweren Leiden meine liebe
Frau und unsere liebe gute Mütter ,
Schwieger - und Großmutter

Ilrttl »»«!» » LISvIrv «,
gcb . °Gerdes ,

im fast vollendetem 55 . Lebensjahre .
Der tiefbetrübte Gatte

D . Klöcker und Familie.
Die Beerdig , find , am Donnerstag

Nachm . 2 ^/z Uhr vom Trauerhause
Nordstraße 7 aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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